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NACHRICHTEN

SCHMELZ

Kneippverein wandert 
den Druidenpfad
Der Kneippverein Schmelz er-
wandert am Sonntag, 7. No-
vember, den Druidenpfad bei
Niedaltdorf. Dieser Wander-
weg zeigt, welche Bedeutung
der Wald in der Entwicklungs-
und Kulturgeschichte der Kel-
ten hatte. Los geht es um neun
Uhr vor dem Reisebüro Jo-
chem mit Autos nach Niedalt-
dorf. Die Wanderung dauert
etwa drei bis vier Stunden. red
� Auskunft bei Herbert
Schwarz, Tel. (0 68 87) 28 56.

Im Internet:
www.kneipp-schmelz.de

HÜTTERSDORF

St. Martin besucht
Kinder in Hüttersdorf
Der Martinsumzug in Hütters-
dorf findet am kommenden
Sonntag, 7. November, statt.
Um 18 Uhr startet der Zug auf
dem Marktplatz (Schulhof )
bei der Kirche. Nach dem Ab-
brennen des Martinsfeuers
werden auf dem Schulhof der
Johannes-Grundschule die
Brezeln verteilt und der Mut-
ter-Kind-Spielkreis Hütters-
dorf bietet Glühwein zum Ver-
kauf an. Der Musikverein Har-
monie gestaltet musikalisch
die Feier. Helfer sind die Frei-
willige Feuerwehr und das
DRK Hüttersdorf. red

DIFFERTEN

Frauengemeinschaft
lädt zum Hochamt ein
Die katholische Frauenge-
meinschaft „Sankt Gangolf“
Differten lädt für Sonntag, 7.
November, zum Besuch des
Hochamtes um 10.15 Uhr ein.
Die Messe wird vom Chor der
Frauengemeinschaft mitge-
staltet. Um 15 Uhr treffen sich
dann die Frauen zum Kaffee-
nachmittag im Saal des Ver-
einshauses. hpf

SCHAFFHAUSEN

Kindergarten bietet Börse
für Kommunionkleider
Der katholische Kindergarten
„Zu den heiligen Schutzen-
geln“ Schaffhausen veranstal-
tet im Rahmen einer Spiel-
zeugbörse am Sonntag, 14. No-
vember, auch eine Börse für
Kommunionbekleidung. Die
Börse findet in der Zeit von 14
bis 17 Uhr im katholischen
Pfarrheim statt. hpf
� Anmeldungen unter Tele-
fon (0 68 34) 4 73 74.

RODEN

Ski-Club lädt ein zum
Basar im Karl-Thiel-Haus
Beim Ski-Club Saarlouis-Ro-
den findet am Sonntag, 7. No-
vember, im Karl-Thiel-Haus in
Roden der Ski-Basar statt.
Dort kann alles rund um den
Skisport zum Kauf angeboten
oder erworben werden. Ver-
käufer geben ihre Angebote
um 10.30 Uhr ab. Der eigentli-
che Verkauf beginnt dann um
elf Uhr. red

HÜLZWEILER

Dolly Hüther 
liest Besinnliches
Der Verein der Rentner und
Pensionäre Hülzweiler trifft
sich am Freitag, 5. November,
um 15 Uhr zu einem gemütli-
chen Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen in der Senio-
renbegegnungsstätte im Ma-
thias-Kohn-Haus. Die Autorin
Dolly Hüther liest Heiteres
und Besinnliches aus ihren
Publikationen vor. rk

Produktion dieser Seite: 
Esther Maas
Margret Schmitz

Eisenbahnbrücke im Spiegel

Diese schöne Herbstimpression von einem
Spaziergang an der Rehlinger Staustufe in
Richtung Dillingen hat uns SZ-Leser-Reporte-

rin Selma Stratmann geschickt. Im Hinter-
grund ist die Dillinger Eisenbahnbrücke zu se-
hen. Auf der Brücke fährt ein Zug aus dem

Niedtal, der sich samt der Brücke und dem
Wald wunderschön im Wasser der Saar spie-
gelt. red/Foto: Leser-Reporterin Selma Stratmann

Herr Schumacher, ein Aus-
schluss von profilierten Partei-
mitgliedern kann nicht leicht
fallen. Was im Kern werfen Sie
den Vieren vor, die jetzt ausge-
schlossen werden sollen?

Schumacher: Keine Partei
trennt sich gern von Parteimit-
gliedern. Darum geht es aber
hier auch nicht. Wenn Mitglie-
der aber eine Partei für sich in-
strumentalisieren, dann muss
man auch irgendwann mal die
rote Karte zeigen. Wer nicht be-
reit ist, sich für die Ziele und die
Satzungen der Partei einzuset-
zen, der hat auch bei der Linken
nichts verloren.

Wie erklären Sie sich die Quere-
len bei den Linken auf Kreis- und
Ortsebene? Immer noch Ge-
burtswehen einer neuen Partei?

Schumacher: Friedrich Merz
von der CDU wurde einmal ge-
fragt, ober er sich vor dem Hin-
tergrund der Sarrazin-Debatte
nicht die Gründung einer neu-
en konservativen Partei vor-
stellen könne. Merz antwortete
sinngemäß, dass man gerade
bei der Linkspartei sehen wür-

de, wer bei einer Neugründung
alle angezogen wird. Genau
dies macht Die Linke leider ge-
rade durch.

Warum wurde der Ensdorfer
Parteitag wiederholt? Was ge-
nau wurde beanstandet?

Schumacher: Bei der Durch-
führung von parteiinternen
Wahlen wollten wir das Verfah-
ren im Interesse der anwesen-
den Mitglieder verkürzen. Dies
widersprach in einigen Details
den Regelungen unserer Sat-
zung. Beim Wiederholungster-
min letzten Sonntag haben wir
dies korrigiert.

Landesdelegierte wurden in
Schwalbach neu gewählt, nicht
aber die Bundesdelegierten. Wa-
rum nicht? Die Bundesschieds-
kommission hatte doch auch die-
se Wahlen infrage gestellt?

Schumacher: Nein. Die Bun-
desschiedskommission hatte
eine Entscheidung der Landes-
schiedskommission dazu auf-
gehoben. Diese hatte das Ver-
fahren gegen die Wahl der Bun-
desdelegierten nicht eröffnet.
Nun wird die Landesschieds-
kommission über die Wahlen
der Bundesdelegierten ent-
scheiden. Hier sind wir aber gu-
ter Dinge, weil bei dieser Wahl
die Regularien der Linken ein-
gehalten wurden.

Streit gab es um die Wahlunter-
lagen von Ensdorf. So lautet ein
Vorwurf, sie seien verschwun-

den. Wo sind die
Unterlagen ge-
blieben?

Schumacher:
Nach meinen
Informationen
sind diese Un-
terlagen bei der
Protokollführe-
rin, so wie es in
der Vergangen-

heit üblich war. Künftig werde
ich aber Wert darauf legen, dass
der Kreisvorstand nach einer
Kreismitgliederversammlung
derartige Unterlagen zur Auf-
bewahrung erhält.

Mit zum Teil großen Fraktionen
ist die Linke im Kreis Saarlouis
2009 erstmals in die Räte einge-
zogen. Sind Sie zufrieden mit der
politischen Arbeit dort?

Schumacher: Zufrieden kann
man nie sein. Leider bekommt
man in der Öffentlichkeit sel-
ten zu lesen, wenn es reibungs-

los funktioniert. Schlagzeilen
machen immer nur einige we-
nige Beispiele. Aber auch hier
werden wir als Kreisvorstand
Initiativen ergreifen und für ei-
ne bessere Koordination zwi-
schen den Fraktionen sorgten.
Die Linke muss vor Ort als An-
sprechpartner für die Sorgen
und Nöte der Bürger da sein.

Was wird das wichtigste Thema
der Linken 2011 im Kreis Saar-
louis sein?

Schumacher: In den nächs-
ten Monaten werden sich die
Auswirkungen der Sparbe-
schlüsse vom Bund und dem
Saarland auf die Kommunen
niederschlagen. Wir werden
Widerstand organisieren, wenn
vor Ort gerade bei denjenigen
gespart werden soll, die eh
schon am wenigsten haben.
Dies ist auch wichtiger als Sat-
zungsdebatten und Verfahren
vor Schiedskommissionen.

„Irgendwann die rote Karte zeigen“
Linken-Kreischef Wolfgang Schumacher zu Querelen und Perspektiven seiner Partei 

Linken-Kreischef Wolfgang
Schumacher, Mitglied des
Landtages zu den jüngsten
Ausschluss-Anträgen: Mitglie-
der dürfen die Partei nicht in-
strumentalisieren. Im Ge-
spräch mit SZ-Redakteur Jo-
hannes Werres kündigt er zu-
gleich an, Widerstand gegen
die Sparpolitik zu organisieren.

Wolfgang
Schumacher

HINTERGRUND

Dauerkrach in mehreren Ortsvereinen und auf Kreisebene
der Partei Die Linke im Heimat-Kreis ihres Ex-Vorsitzenden
Oskar Lafontaine. Gegen vier hartnäckige Kritiker eröffnete
der Kreisparteitag in Schwalbach am Sonntag mit etwa 80
Prozent Zustimmung ein Ausschluss-Verfahren. 
Kritiker wie Gilbert Kallenborn und Helmut Ludwig hatten
Wahlen angefochten und dies öffentlich begründet: Wahlen
zum Vorstand des Ortsverbandes Wallerfangen und Dele-
gierten-Wahlen bei einem Kreisparteitag im März in Ensdorf.
Vorwurf unter anderem: Formale Mängel, so fehlten die Ens-
dorfer Wahlunterlagen. Ausgeschlossen werden soll auch
Vorstandsmitglied Karla Faßbender, die bei der Ensdorfer
Versammlung Protokollführerin war. we

Thalexweiler. Ein Lkw-Fahrer
hat versucht, einen Techniker,
der an einer Baustellenampel in
Thalexweiler arbeitete, von der
Straße zu drängen. Wie die Poli-
zei gestern mitteilte, wollte ein
Techniker am Dienstag gegen
15.40 Uhr an der Baustelle die
Ampelregelung umzustellen. 

Dabei schaltete die Anlage auf
Rotlicht um. Einem Lkw-Fahrer
dauerte das offensichtlich zu lan-
ge, so dass er aus der Warte-
schlange ausscherte und in den
Baustellenbereich einfahren
wollte. Als der Techniker den
Lkw-Fahrer auf das Rotlicht auf-
merksam machte, fuhr dieser auf
ihn zu, um ihn von der Straße zu
drängen. red

Lkw-Fahrer will
Techniker von der

Straße drängen 

Bous. Schon ein Jahrzehnt, bevor
der deutsche DJK Sportverband
entstand, war die DJK Bous aktiv.
1910 gegründet, vereinte sie
sportliche Betätigung und Kir-
che. In der NS-Zeit war die DJK
verboten, 1947 wurde sie in Bous
wiedergegründet. „Sport um des
Menschen Willen“, charakteri-
sierte Dechant Heinz Haser diese
Aktivitäten bei der Festmesse in
St. Peter.

Am Freitagabend feierten gut
150 Mitglieder das 100-jährige

Jubiläum im Festsaal des Petri-
Hofes. Der war in früheren Jah-
ren ein Zentrum der DJK-Aktivi-
täten. Jetzt bot sich dort die Gele-
genheit zum Zusammentreffen
langjähriger Mitglieder und zur
Ehrung verdienter DJKler. Musi-
kalisch aufgelockert von der
Band Aeroplane sowie den Sän-
gern von Concordia Bous und mit
sportlichen Darbietungen in
Tischtennis und Ju-Jutsu. 

Nicht ganz spurlos gingen die
Veränderungen der Jahrzehnte
an der DJK Bous vorbei, stellte
der Vorsitzende Armin Rehlinger
dar. Die Konkurrenz sei größer
geworden und auch das Angebot.
Manche der vormals kräftig be-
setzten Sparten seien heute noch
als kleinere Gruppen vorhanden.
So das Kegeln als inzwischen
kleinste Abteilung der DJK Bous.
In manchen Bereichen waren Ko-
operationen mit anderen Verei-

nen notwendig, wie beim Tisch-
tennis. Doch gebe es auch starke
Sportarten. Dazu gehöre zum
Beispiel Ju-Jutsu mit derzeit
mehr als 100 Mitgliedern. Mit
insgesamt rund 500 Mitgliedern
sei die DJK immer noch einer der

stärksten Vereine in Bous. Aber
„die Zukunft wird für unseren
Verein sehr schwer werden“, be-
kannte Rehlinger.

Vor allem auf den demografi-
schen Wandel müsse reagiert
werden. Deshalb bat er auch die

Mitglieder bei Ideen und Vor-
schlägen an den Vorstand heran-
zutreten. Auch solle der Kontakt
zur Pfarrgemeinde wieder stär-
ker gepflegt werden. „Helfen Sie
mir, den Verein für die nächsten
Jahrzehnte fit zu halten.“

Verein will Kontakt zur Pfarrgemeinde wieder stärker pflegen
Deutsche Jugendkraft DJK feiert 100-jähriges Bestehen mit Festmesse und Kommers in Bous

100 Jahre sportliche Vielfalt in
Bous. Dafür steht die Deutsche
Jugendkraft, DJK, seit 1910. Am
Freitag feierte sie ihr rundes Ju-
biläum mit einer Festmesse in St.
Peter sowie einem Kommers im
Petri-Hof.

Von SZ-Mitarbeiter
Johannes A. Bodwing

DJK-Vorsitzender Armin Rehlinger (rechts) mit Neugründungsmitgliedern von 1947 sowie zu Ehrenden
mit 50 und mehr Jahren Vereinszugehörigkeit. Foto: Johannes A. Bodwing

Dillingen. Die Katze Patty ist zwei
Jahre alt und sehr lebhaft und
verschmust. Dank ihres sonnigen
Gemüts passt die kontaktfreudi-
ge Katzendame überall gut hin,
nur Freigang hätte sie gern. Patty
bekommt einmal in der Woche ei-
ne Tablette. Sie hat damit aber
keine Schwierigkeiten und ist
topfit. Sie ist geimpft und auch
kastriert. son
� Mehr Informationen über Pat-
ty gibt es beim Dillinger Tierheim,
Telefon (0 68 31) 70 16 71, E-
Mail: mail@ tierheim-dillin-
gen.de. Weitere Tiere sind auf der
SZ-Internet-Seite zu sehen.

Katze Patty sucht 
ein neues Zuhause

Die Katze Patty ist sehr lebhaft
und verschmust. Foto: SZ

Im Internet:
www.saarbruecker-zeitung.de/
tierwelt 

Dillingen. Der Seniorenverein In-
nenstadt Dillingen besichtigt den
Saarländischen Landtag am Don-
nerstag, 11. November. Die Ab-
fahrt nach Saarbrücken ist um
8.15 Uhr am Jakob-Burger-Platz,
um 8.30 Uhr am Saardom und um
8.45 Uhr in der Industriestraße.
Das gemeinsame Mittagessen
findet in der Tabaksmühle statt.
Danach geht es zum Shoppen in
die neue Europa-Galerie in Saar-
brücken. mha
� Anmeldungen unter Telefon
(0 68 31) 70 38 60.

Seniorenverein
besichtigt den Landtag




